
Strom-Anschlag  in  Berlin
zeigt,  wie  gefährdet
Deutschlands  kritische
Infrastruktur wirklich ist
60.000 Haushalte nach Anschlag ohne Strom

Fünf  Jahre  und  vier  Monate
Gefängnis für IS-Terroristen
BERLIN – Der für Staatsschutzsachen zuständige 6. Strafsenat
des Kammergerichts hat jetzt den 32-jährigen Magomed-Ali C.
wegen  der  Vorbereitung  einer  schweren  staatsgefährdenden
Gewalttat zu einer Freiheitsstrafe von fünf Jahren und vier
Monaten  verurteilt.  C.  hatte   im  Oktober  2016  in  seiner
Wohnung  in  Berlin-Pankow  eine  erhebliche  Menge  des
Sprengstoffs TATP (Triacetontriperoxid) aufbewahrt. Mit diesem
Sprengstoff  habe  der  eigentliche  Organisator  des  geplanten
Vorhabens, der derzeit in Frankreich inhaftierte Clément B.,
gemeinsam mit weiteren IS-Terroristen einen Anschlag auf das
Berliner  Gesundbrunnencenter  oder  ein  ähnliches  Ziel  mit
ebenfalls großem Publikumsverkehr verüben wollen.

Wann genau der Anschlag hätte stattfinden sollen, konnte das
Gericht  in  der  seit  Mai  2019  andauernden  Hauptverhandlung
nicht  klären.  Es  sei  jedoch  davon  auszugehen,  dass  die
Umsetzung relativ zeitnah hätte geschehen sollen, sagte der
Vorsitzende des Senats in seiner Urteilsbegründung. Die Menge
an Sprengstoff hätte jedenfalls für einen Anschlag mit vielen
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Opfern ausgereicht.

Der  aus  Dagestan  stammende  Angeklagte  sei  2011  nach
Deutschland gekommen und habe sich im Umfeld des inzwischen
verbotenen  Moscheevereins  „Fussilet33  e.V.“  einem  radikal-
salafistischen Islamismus angeschlossen.

EILMELDUNG  +++  Sohn  des
früheren  Bundespräsidenten
von  Weizsäcker  bei  Vortrag
erstochen +++
BERLIN – Chefarzt Fritz von Weizsäcker (59), Sohn des früheren
Bundespräsidenten Richard von Weizsäcker, ist am Abend gegen
18.50  Uhr  während  eines  Vortrags  in  einer  Berliner
Privatklinik  erstochen  worden.

Rund 20 Teilnehmer hörten die Rede, als ein Mann den Arzt
unvermittelt angriff und niederstach. Einer der Zuhörer – ein
Polizist, der privat zugegen war – griff ein und warf sich
zwischen den Angreifer und das Opfer. Dabei wurde auch er
schwer verletzt.

Andere Zuhörer ergriffen den Täter und hielten ihn fest bis
der Polizei eintraf. Über den Täter und sein Motiv ist noch
nichts bekannt. Fritz von Weizsäcker starb trotz Reanimation
von am Tatort.
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Spezialkräfte  verhindern
Terroranschlag  auf  Berliner
Halbmarathon
Berlin -Die Polizei hat gestern einen Terroranschlag auf den
Berliner Halbmarathon verhindert. Spezialkräfte nahmen mehrere
Männer fest, die mit Messern Zuschauer und Teilnehmer des
Sportevents töten wollten. Bei den Festgenommenen handelt sich
um  sechs  Männer  im  Alter  zwischen  18  und  21  Jahren.  Die
Wohnungen der Männer seien durchsucht und dabei mehrere scharf
geschliffene Messer gefunden worden.

Nach Informationen der Tageszeitung Die Welt gehört zumindest
einer der Verdächtigen zum privaten Umfeld des  Terroristen
Anis  Amri,  der  im  Dezember  2016  mit  einem  LKW  in  den
Weihnachtsmarkt  am  Breitscheidplatz  raste  und  dabei  zwölf
Menschen tötete und mehrere Dutzend schwer verletzte. Für die
Läufer und Besucher habe gestern zu keiner Zeit eine Gefahr
bestanden, teilte ein Polizeisprecher am Nachmittag mit.
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